
Germany Trade and Invest - Gesellschaft für Außenwirtschaft und 

Standortmarketing mbH, Berlin 

Bilanz zum 31. Dezember 2020 

A K T I V S E I T E 

31.12.2020 31.12.2019 

   

A. Anlagevermögen 

      I. Immaterielle Vermögensgegenstände 

          1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 

              Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte  

              sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 2.349.404,35 2.364.407,35 

          2. Geleistete Anzahlungen 1.147.205,80 867.765,53 

3.496.610,15 3.232.172,88 

     II. Sachanlagen 

          1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 

              einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 209.771,82 149.480,07 

          2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäfts- 

              ausstattung 890.071,00 869.552,00 

          3. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 0,00 156.415,17 

1.099.842,82 1.175.447,24 

4.596.452,97 4.407.620,12 

B. Umlaufvermögen 

      I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

          1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 29.452,49 30.550,92 

          2. Forderungen gegen Gesellschafter 1.079.328,28 0,00 

          3. Sonstige Vermögensgegenstände 400.000,10 209.212,12 

              davon mit einer Restlaufzeit von 

              mehr als einem Jahr  108.617,85 (112.808,21)

1.508.780,87 239.763,04 

     II. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 48.246,04 1.352.569,58 

1.557.026,91 1.592.332,62 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 292.881,90 1.493.787,29 

6.446.361,78 7.493.740,03 



P A S S I V S E I T E 

31.12.2020 31.12.2019 

   

A. Eigenkapital 

        I. Gezeichnetes Kapital 25.000,00 25.000,00 

       II. Kapitalrücklage 25.564,59 25.564,59 

      III. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag (–) 0,00 0,00 

50.564,59 50.564,59 

B. Sonderposten aus Zuwendungen 

     zur Finanzierung des Anlagevermögens 4.596.445,97 4.407.613,12 

C. Rückstellungen 

     1. Rückstellungen für Pensionen 

          und ähnliche Verpflichtungen 108.618,00 112.808,00 

     2. Sonstige Rückstellungen 1.241.864,01 929.089,30 

1.350.482,01 1.041.897,30 

D. Verbindlichkeiten 

     1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen 

         und Leistungen 166.452,37 494.360,27 

         davon mit einer Restlaufzeit bis zu 

         einem Jahr  166.452,37 (494.360,27)

     2. Verbindlichkeiten gegenüber  

         Gesellschaftern 256.460,04 1.451.719,85 

         davon mit einer Restlaufzeit bis zu 

         einem Jahr  256.460,04 (1.451.719,85)

     3. Sonstige Verbindlichkeiten 24.686,21 46.316,97 

         davon aus Steuern  13.942,67 (31.722,39)

         davon mit einer Restlaufzeit bis zu 

         einem Jahr  24.686,21 (46.316,97)

447.598,62 1.992.397,09 

E. Rechnungsabgrenzungsposten 1.270,59 1.267,93 

6.446.361,78 7.493.740,03 



Germany Trade and Invest - Gesellschaft für Außenwirtschaft  

und Standortmarketing mbH, Berlin

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2020 

2 0 2 0 2019 

   

  1. Institutionelle Zuwendungen des BMWi 31.621.804,09 31.190.038,91 

  2. Zuweisung von Personal nach BfAIPG 13.350.229,22 13.339.162,64 

  3. Erträge aus Publikationen und sonstige Umsatzerlöse 155.022,33 214.426,88 

  4. Sonstige betriebliche Erträge 1.300.017,26 826.428,24

46.427.072,90 45.570.056,67 

  5. Materialaufwand 

      Aufwendungen für bezogene Leistungen 23.633.992,32 26.063.496,74 

  6. Personalaufwand 

      a) Löhne und Gehälter 13.093.797,64 11.454.575,75 

      b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 

          Altersversorgung und für Unterstützung 2.953.679,71 2.576.254,81 

          davon für Altersversorgung  609.094,36 (573.930,10)

16.047.477,35 14.030.830,56 

  7. Abschreibungen auf immaterielle Vermögens- 

      gegenstände des Anlagevermögens und 

      Sachanlagen 1.197.563,42 656.307,54 

  8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 5.546.750,53 4.819.158,39 

      Zwischenergebnis 1.289,28 263,44 

  9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 14.125,10 10.780,24 

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 15.098,38 10.751,68 

–    973,28 28,56 

11. Ergebnis nach Steuern 316,00 292,00 

12. Sonstige Steuern / Erstattungen (–) 316,00 292,00 

13. Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag (–) 0,00 0,00 



 

   

 

 

Germany Trade and Invest  Gesellschaft für Außenwirtschaft und 

Standortmarketing mbH, Berlin 

Anhang für das Geschäftsjahr 2020 

1. Allgemeine Angaben 

Sitz der Germany Trade and Invest  Gesellschaft für Außenwirtschaft und Standortmarketing mbH ist Ber-

lin. Die Gesellschaft ist unter der Nummer HRB 107541 B im Register des Amtsgerichts Berlin-Charlotten-

burg eingetragen.  

Der Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2020 ist nach den Vorschriften 

des Handelsgesetzbuches und des Gesetzes betreffend die Gesellschaften mit beschränkter Haftung 

(GmbHG) aufgestellt. 

Die Germany Trade and Invest  Gesellschaft für Außenwirtschaft und Standortmarketing mbH, Berlin, ist 

eine mittelgroße Kapitalgesellschaft im Sinne von § 267 Abs. 2 HGB. Entsprechend § 17 Abs. 1 des Gesell-

schaftsvertrages wird der Jahresabschluss nach den Grundsätzen für große Kapitalgesellschaften aufge-

stellt.  

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren erstellt. Die Bezeichnungen einzel-

ner Posten der Gewinn- und Verlustrechnung der Germany Trade and Invest  Gesellschaft für Außenwirt-

schaft und Standortmarketing mbH, Berlin, weichen von § 275 HGB ab. Insbesondere wurden zur Verbes-

serung der Klarheit der Darstellung die Bezeichnungen der Erträge unternehmensspezifisch ausgerichtet. 

Um das tatsächliche jährliche Geschäftsvolumen und damit die Leistung der Gesellschaft transparenter dar-

zustellen, wird seit 2016 eine Darstellung der unentgeltlichen Personalüberlassung vom Bundesamt für 

Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) an die GTAI in der Gewinn- und Verlustrechnung vorgenommen. 

Der Personalaufwand für die aufgrund des Gesetzes über das Personal der Bundesagentur für Außenwirt-

schaft (BfAI-Personalgesetz - BfAIPG) zugewiesenen BAFA-Mitarbeiter wird im Ertrag in einem gesonderten 

Posten sowie in gleicher Höhe im Materialaufwand unter den bezogenen Leistungen ausgewiesen. 

In Abstimmung mit der Gesellschafterin Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch das Bundesministe-

rium für Wirtschaft und Energie, wird eine Forderung bzw. Verbindlichkeit gegen diesen auf Grundlage der 

Fehlbedarfsfinanzierung einschließlich der Abgrenzung zwischen der handelsrechtlichen und kameralen 

Rechnungslegung gebildet. Dies führt jeweils zu einem ausgeglichenen Jahresergebnis. 

Die Fortführung der Gesellschaft ist auf Grund der institutionellen Förderung aus dem Bundeshaushalt für 

2021 auf der Basis des von der Gesellschafterversammlung genehmigten Wirtschaftsplanes 2021 und dem 

daraufhin ergangenen Zuwendungsbescheid vom 22. März 2021 gesichert. 



 

   
 

Der Vorjahresabschluss zum 31. Dezember 2019 ist durch die Gesellschafterversammlung am 07. Juli 2020 

festgestellt worden. 

2. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sowie Änderungen 

Erträge aus Personalkostenzuschüssen  nach dem Aufwendungsausgleichsgesetz werden erstmalig 

unsaldiert unter sonstigen betrieblichen Erträgen ausgewiesen. In Vorjahren erfolgte eine Saldierung mit 

den Löhnen und Gehältern. Der entsprechende Vorjahresausweis der Gewinn- und Verlustrechnung 

wurde zur besseren Vergleichbarkeit angepasst. 

Im Übrigen wurde unverändert wie folgt bilanziert und bewertet: 

Die entgeltlich erworbenen immateriellen Vermögensgegenstände und die Sachanlagen sind zu Anschaf-

fungskosten abzüglich der planmäßigen Abschreibungen bewertet. Planmäßige Abschreibungen erfolgen 

nach der linearen Methode über die betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer. Hierbei orientiert sich die Ge-

sellschaft an den steuerlichen Afa-Tabellen. 

Geringwertige Anlagegüter werden im Jahr der Anschaffung voll abgeschrieben.  

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind zum Nennwert und unter Beachtung des 

strengen Niederstwertprinzips angesetzt. Der Rückdeckungsversicherungsanspruch ist zu fortgeführten An-

schaffungskosten bewertet. 

Flüssige Mittel sind zum Nennwert angesetzt. 

Auf fremde Währung lautende Vermögensgegenstände und Verbindlichkeiten sind zum Devisenkassamit-

telkurs des Anschaffungszeitpunktes umgerechnet. Bei einer Restlaufzeit von einem Jahr oder weniger wur-

den § 253 Abs. 1 Satz 1 und § 252 Abs. 1 Nr. 4 Halbsatz 2 HGB gemäß § 256a HGB nicht angewendet, so 

dass diese kurzfristigen Bestände mit dem jeweiligen Kurs zum Bilanzstichtag bewertet wurden. 

Als aktiver Rechnungsabgrenzungsposten werden Ausgaben vor dem Abschlussstichtag ausgewiesen, so-

weit sie Aufwand für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen. 

Der Sonderposten für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen wird nach der Stellungnahme des 

Hauptfachausschusses des Instituts der Wirtschaftsprüfer HFA 1/1984 angesetzt und dem Abschreibungs-

verlauf der geförderten immateriellen Vermögensgegenstände und der Sachanlagen entsprechend aufge-

löst. Der Auflösungsbetrag wird unter den sonstigen betrieblichen Erträgen ausgewiesen. 

Die Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen betreffen einen ehemaligen Geschäfts-

führer der Gesellschaft. Aufgrund der getroffenen Zusage entsprechen diese unmittelbar dem jeweiligen 

Aktivwert einer durch die Gesellschaft im eigenen Namen abgeschlossenen Versicherung, die nicht zediert 

wurde. Insofern entfällt die Notwendigkeit einer gesonderten versicherungsmathematischen Berechnung 

für handelsbilanzielle Zwecke. 



 

   
 

 

Die übrigen Rückstellungen werden in Höhe des Erfüllungsbetrages angesetzt, der nach vernünftiger kauf-

männischer Beurteilung notwendig ist, und berücksichtigen alle bis zur Jahresabschlusserstellung erkenn-

baren Risiken und ungewissen Verbindlichkeiten. Zukünftige Preis- und Kostensteigerungen werden be-

rücksichtigt, soweit ausreichend objektive Hinweise für deren Eintritt vorliegen. Soweit die Rückstellungen 

eine Restlaufzeit von über einem Jahr aufweisen, werden sie entsprechend § 253 Abs. 2 HGB abgezinst. 

Die Verbindlichkeiten sind mit ihren jeweiligen Erfüllungsbeträgen passiviert. 

Da die Germany Trade and Invest  Gesellschaft für Außenwirtschaft und Standortmarketing mbH, Berlin, 

mit ihren Tätigkeiten als Wirtschaftsfördergesellschaft gemäß § 5 Nr. 18 KStG und § 3 Nr. 25 GewStG von 

der Körperschaft- und Gewerbesteuer befreit ist, werden latente Steuern nicht ausgewiesen. 

Als passiver Rechnungsabgrenzungsposten werden Einnahmen vor dem Abschlussstichtag ausgewiesen, 

soweit sie Ertrag für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen. 

3. Erläuterungen zur Bilanz 

Anlagevermögen 

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens ist dem Anlagenspiegel in der Anlage zum An-

hang zu entnehmen.  

Umlaufvermögen 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen betragen TEUR 29 (Vorjahr TEUR 31).  

Die Forderungen gegen die Gesellschafterin Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch das Bundesmi-

nisterium für Wirtschaft und Energie (TEUR 1.079, Vorjahr TEUR 0), umfassen sonstige Zuwendungen im 

Rahmen der Fehlbedarfsfinanzierung einschließlich der Abgrenzung zwischen der handelsrechtlichen und 

kameralen Rechnungslegung. 

 

Die sonstigen Vermögensgegenstände (TEUR 400 Vorjahr TEUR 209) beinhalten im Wesentlichen Forderun-

gen aus Rückdeckungsversicherungen (TEUR 109, Vorjahr TEUR 113), Forderungen gegen Arbeitnehmer 

(TEUR 23, Vorjahr TEUR 46) sowie Rückforderungen gegenüben einem Dienstleister für eine nicht fertig 

gestellte Leistung (TEUR 256, Vorjahr TEUR 0). 

Die Restlaufzeit der Forderungen und der sonstigen Vermögensgegenstände liegt wie im Vorjahr mit Aus-

nahme einer Rückdeckungsversicherung für eine Pension (TEUR 109, Vorjahr TEUR 113) unter einem Jahr.  



 

   
 

Die Restlaufzeiten der Forderungen sind im nachfolgenden Forderungsspiegel im Einzelnen dargestellt. 

  davon mit einer Restlaufzeit 

 

Gesamtbetrag 
31.12.2020 bis zu einem Jahr größer ein Jahr 

 EUR EUR EUR 

Forderungen aus Lieferungen und Leis-

tungen  29.452,49  29.452,49 0,00 

Forderungen gegen Gesellschafter 1.079.328,28 1.079.328,28 0,00 

Sonstige Vermögensgegenstände  400.000,10  291.382,25 108.617,85 

Insgesamt 1.508.780,87 1.400.163,02 108.617,85 

    

 

Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten 

Der Posten umfasst im Wesentlichen Vorauszahlungen für die Nutzung von Datenbanken, Hard- und Soft-

warepflege, Lizenzen sowie vorausgezahlte Abonnementgebühren und Veranstaltungskosten. 

Eigenkapital 

Das gezeichnete Kapital der Germany Trade and Invest  Gesellschaft für Außenwirtschaft und Standort-

marketing mbH, Berlin, beträgt EUR 25.000,00. Die Kapitalrücklage beträgt EUR 25.564,59. 

Sonderposten für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen 

Die Germany Trade and Invest  Gesellschaft für Außenwirtschaft und Standortmarketing mbH, Berlin, er-

hält Zuwendungen für Investitionen. Die Zuschüsse werden entsprechend der Stellungnahme des Haupt-

fachausschusses des Instituts der Wirtschaftsprüfer HFA 1/1984 in einem sachgerechten Verfahren über 

die Nutzungsdauer der Vermögensgegenstände, für die sie gewährt wurden, verteilt. Bei Abgang der geför-

derten Vermögensgegenstände bzw. entsprechend der vorzunehmenden Abschreibung wird der korres-

pondierende Sonderposten ertragswirksam aufgelöst. 

Rückstellungen für Pensionen und ähnlichen Verpflichtungen 

 Stand  

1.1.2020 

Inanspruch- 

nahme 

Zuführung/ 

Aufzinsung 

Stand 

31.12.2020 

 EUR EUR EUR EUR 

     

Pensionen 112.808,00 15.210,68 11.020,68 108.618,00 

     

Die Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen betreffen einen ehemaligen Geschäftsfüh-

rer. Im Übrigen verweisen wir auf die Ausführungen zur Bewertung unter 2.   



 

   
 

 

Sonstige Rückstellungen 

 Stand  
1.1.2020 

Inanspruch- 
nahme Auflösung Zuführung Abzinsung 

Stand 
31.12.2020 

 EUR EUR EUR EUR EUR EUR 

       

Jahresabschluss 17.312,60 17.167,17 145,43 32.897,45 0,00 32.897,45 

Urlaubsansprüche 617.606,20 617.606,20 0,00 854.063,88 0,00 854.063,88 

Arbeitszeitguthaben 25.800,61 25.800,61 0,00 35.851,96 0,00 35.851.96 

Rückstellung zur Erfül-

lung der Aufbewah-
rungsverpflichtung 0,00 0,00 0,00 93.525,82 3.031,77 90.494,05 

Drohende Verluste 0,00 0,00 0.00 43.869,30 0,00 43.869,30 

Ausstehende Rechnun-
gen 268.369,89 229.084,91 39.284,98 184.687,37 0,00 184.687,37 

Summe 929.089,30 889.658,89 39.430,41  1.244.895,78 3.031,77  1.241.864,01 

 

Die sonstigen Rückstellungen für ausstehende Rechnungen beinhalten u.a. zu erstattende Reisekosten 

(TEUR 11, Vorjahr TEUR 126), Bürokosten der Auslandsstandorte (TEUR 7, Vorjahr TEUR 7), Beiträge zur Be-

rufsgenossenschaft (TEUR 52, Vorjahr TEUR 42), EDV-Supportleistungen (TEUR 46, Vorjahr TEUR 22) Kosten 

zur Informationsherstellung und und Verbreitung (TEUR 10, Vorjahr TEUR 3), Betriebsärztliche Dienstleis-

tungen (TEUR 10, Vorjahr TEUR 2) und Aufwendungen im Rahmen einer arbeitsrechtlichen Auseinander-

setzung (TEUR 12, Vorjahr TEUR 0). 

Verbindlichkeiten 

Die Verbindlichkeiten gegenüber der Gesellschafterin Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch das 

Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (TEUR 256, Vorjahr TEUR 1.452), umfassen ggf. vorzuneh-

mende Rückzahlungsverpflichtungen an den Zuwendungsgeber aus einem Rechtsstreit mit einem Dienst-

leister, die korrespondierende Forderung gegenüber dem Dienstleister ist in den sonstigen Vermögensge-

genständen erfasst. Im Vorjahr umfassten sie sonstige Zuwendungen im Rahmen der 

Fehlbedarfsfinanzierung einschließlich der Abgrenzung zwischen der handelsrechtlichen und kameralen 

Rechnungslegung. 

Die sonstigen Verbindlichkeiten in Höhe von TEUR 25 (Vorjahr TEUR 46) beinhalten Verbindlichkeiten ge-

genüber dem Finanzamt in Höhe von TEUR 14 (Vorjahr TEUR 32). 

Sämtliche Verbindlichkeiten in Höhe von TEUR 448 (Vorjahr TEUR 1.992) haben wie im Vorjahr eine Rest-

laufzeit von bis zu einem Jahr. 



 

   
 

Haftungsverhältnisse 

Im Zusammenhang mit der 2013 erfolgten Übertragung der Pensionsverpflichtungen auf die VdW Pensi-

onsfonds AG besteht eine Subsidiärhaftung. Auf Grund der erfolgten Einmalzahlung gehen wir derzeit nicht 

von einer möglichen Inanspruchnahme aus.  

Weitere Verpflichtungen aus Haftungsverhältnissen bestehen nicht. 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen  

Es bestehen in Höhe von TEUR 11.896 sonstige finanzielle Verpflichtungen. Im Einzelnen betreffen diese 

Verpflichtungen folgende Sachverhalte: 

 31.12.2020 Vorjahr 

 TEUR TEUR 

   

Zahlungsverpflichtungen aus Gebäudemietverträgen über die  
gesamte Restlaufzeit der Verträge 8.542 9.659 

davon jährliche Zahlungsverpflichtung für das Folgejahr (2.011) (2.031) 

Zahlungsverpflichtungen aus Miet-, Leasing-, Wartungs-, Abonnementsverträgen und 

IT-Support über die gesamte Restlaufzeit der Verträge 3.354 1.636 

davon jährliche Zahlungsverpflichtung für das Folgejahr (1.901) (933) 

 11.896 11.295 

4.  Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung  

Erträge 

Die Erträge beinhalten institutionelle Zuwendungen (TEUR 31.622, Vorjahr TEUR 31.190), die Zuweisung 

von Personal nach BfAIPG (TEUR 13.350, Vorjahr TEUR 13.339) sowie aus Erträge aus Publikationen und 

sonstige Umsatzerlöse (TEUR 155, Vorjahr TEUR 214).  

Sonstige betriebliche Erträge 

Unter den sonstigen betrieblichen Erträgen in Höhe von TEUR 1.300 (Vorjahr TEUR 826) werden im We-

sentlichen Erträge aus der Auflösung des Sonderpostens in Höhe von TEUR 1.198 (Vorjahr TEUR 666) sowie 

periodenfremde Erträge in Höhe von TEUR 39 (Vorjahr TEUR 38) ausgewiesen. Die Erträge aus der Wäh-

rungsumrechnung betragen TEUR 20 (Vorjahr TEUR 19). 

Aufwendungen für bezogene Leistungen 

In Höhe des Personalaufwands der nach BfAIPG zugewiesenen BAFA-Mitarbeiter werden 

(korrespondierend zu den Erträgen unter Posten Nr. 2) bezogene Leistungen ausgewiesen. 



 

   

 

 

Weiterhin erfolgt hierunter der Ausweis von outputorientierten Sachaufwendungen. 

Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen 

Die Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen be-

tragen TEUR 1.198 (Vorjahr TEUR 656). 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Unter den sonstigen betrieblichen Aufwendungen (TEUR 5.547, Vorjahr TEUR 4.819) werden Overheadkos-

ten ausgewiesen. Hierzu zählen insbesondere Mieten und Raumkosten Inland (TEUR 1.966, Vorjahr 

TEUR 1.629), EDV-Aufwand (TEUR 1.372, Vorjahr TEUR 1.032), Website (TEUR 627, Vorjahr TEUR 272), 

Marktanalysen, Bücher und Zeitschriften (TEUR 449, Vorjahr TEUR 372), Internet, Telefonie (TEUR 212, Vor-

jahr TEUR 240) und Fortbildungskosten (TEUR 165, Vorjahr TEUR 361). 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 

Hierunter werden insbesondere die Erträge aus der Aufzinsung des Aktivwertes der Rückdeckungsversiche-

rung (TEUR 11, Vorjahr TEUR 11) sowie Zinserträge aus der Abzinsung von Rückstellungen zur Erfüllung der 

Aufbewahrungsverpflichtungen (TEUR 3, Vorjahr 0) ausgewiesen. 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen  

Die Zinsen und ähnlichen Aufwendungen in Höhe von TEUR 15 (Vorjahr TEUR 11) enthalten Aufwendungen 

aus der Aufzinsung von Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen (TEUR 11; Vorjahr 

TEUR 11) sowie Zinsaufwendung aus den Teilwiderrufsbescheiden für die Haushaltsjahre 2013 und 2014 

des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie (TEUR 4, Vorjahr TEUR 0).  

5. Sonstige Angaben 

Organe 

Aufsichtsrat 

Gemäß Gesellschaftsvertrag hat die Gesellschaft einen Aufsichtsrat, der sich aus vierzehn Mitgliedern zu-

sammensetzt. 

2020 ausgeschiedene Mitglieder: 

 Christian Hirte (stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrates), Parlamentarischer Staatssekretär 

a.D. im Bundesministerium für Wirtschaft und Energie, bis 14. Februar 2020 

2021 ausgeschiedene Mitglieder: 

 Kathrin Heinrichs, Miteigentümerin und Geschäftsführerin Heinrichs & Co. KG, bis 14. Januar 2021 



 

   

 

Aktuelle Zusammensetzung: 

 Dr. Ulrich Nussbaum (Vorsitzender des Aufsichtsrates), Staatssekretär im Bundesministerium für Wirt-

schaft und Energie, seit 14. Mai 2018  

 Marco Wanderwitz (stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrates), Parlamentarischer Staatssekre-

tär und Beauftragter der Bunderegierung für die neuen Bundesländer im Bundesministerium für Wirt-

schaft und Energie, seit 01. April 2020 

 Dr. Martin Wansleben, Berlin (weiterer stellvertretender Vorsitzender seit 19.06.2018), Hauptge-

schäftsführer des Deutschen Industrie- und Handelskammertages e.V., seit 03. Februar 2010 

 Stephanie Bschorr, Berlin, Präsidentin des Verbandes deutscher Unternehmerinnen e.V. (VdU), seit 

21. Dezember 2012 

 Alexandra Knauer, Eigentümerin und Geschäftsführerin KNAUER Wissenschaftliche Geräte GmbH, seit 

30. Mai 2013 

 Gerhard Handke, Hauptgeschäftsführer des Bundesverbandes Großhandel, Außenhandel, Dienstleis-

tungen e.V., seit 15. März 2016 

 Daniela Schmitt, Staatssekretärin, Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau 

Rheinland-Pfalz, seit 19. Juli 2016 

 Dr. Joachim Lang, Hauptgeschäftsführer und Mitglied des Präsidiums des Bundesverbandes der Deut-

schen Industrie e.V., seit 01. April 2017 

 Claudia Gläser, Geschäftsführende Gesellschafterin Gläser GmbH, seit 03. Mai 2017 

 Dr. Stefan Rudolph, Staatssekretär, Ministerium für Wirtschaft, Bau und Tourismus, Mecklenburg-Vor-

pommern, seit 19. Oktober 2017 

 Wolfgang Tiefensee, Minister a.D. für Wirtschaft, Wissenschaft und Digitale Gesellschaft, Thüringen, 

seit 19. Oktober 2017 

 Antje Leendertse, Staatssekretärin des Auswärtigen Amtes, seit 18. April 2019 

 Professor Dr. Wolf-Dieter Lukas, Staatssekretär im Bundesministerium für Bildung und Forschung, seit 

01. November 2019  

Geschäftsführung 

Geschäftsführer 2020 und bis zum Zeitpunkt der Bilanzaufstellung waren bzw. sind: 

 Dr. Jürgen Friedrich, Geschäftsführer, Ministerialrat, Sprecher der Geschäftsführung 

 Dr. Robert Hermann, Geschäftsführer 



 

   

 

 

Die Gesellschaft wird gemeinschaftlich durch zwei Geschäftsführer oder durch einen Geschäftsführer in 

Gemeinschaft mit einem Prokuristen vertreten. Prokura ist Frau Ulrike Handtke erteilt.  

Gesamtbezüge der Organe 

Die Gesamtbezüge der Geschäftsführung, die von der Gesellschaft zu tragen sind, betrugen im Geschäfts-

jahr TEUR 269 zzgl. TEUR 22 Zuschüsse/Arbeitgeberanteile zur sozialen Vorsorge. Hinzu kommen die Leis-

tungen für die Aufrechterhaltung der Rentenansprüche aus der Beamtenversorgung, die vom Gesellschaf-

ter getragen werden. 

Auf die Angabe der Bezüge der ehemaligen Geschäftsführer wird gemäß § 286 Abs. 4 HGB verzichtet.  

Bezüge für die Mitgliedschaft im Aufsichtsrat wurden nicht gezahlt. 

  





 

 

 

 B
ru

tt
o

-A
n

la
g

e
n

sp
ie

g
e

l 
zu

m
 3

1
. 

D
e

ze
m

b
e

r 
2

0
2

0
 

   

 



 

 

 

 

       
    

  

1 Grundlagen des Unternehmens1 

2

 

3
 

2 Geschäftsverlauf und Lage des Unternehmens 

2.1 Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen 

4

5

 

 

 

1  

2

 

3

 

4

 

5

 



 

 

 

 

2.2 Wesentliche Ergebnisse 
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2.4 Vermögens-, Finanz- und Ertragslage8 
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3.1 Grundlagen des Unternehmens 

 

 

 

 

3.2 Geschäftsverlauf und Lage des Unternehmens 

3.2.1 Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen 

9
 

3.2.2 Unternehmensziele 

 

 

3.3 Risiken für die Zielerreichung 

 

 

9

 





Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 

An die Germany Trade and Invest - Gesellschaft für Außenwirtschaft und Standortmarketing mbH, 

Berlin 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Germany Trade and Invest – Gesellschaft für Außenwirtschaft 

und Standortmarketing mbH, Berlin, – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2020 und der 

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2020 sowie 

dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – ge-

prüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Germany Trade and Invest - Gesellschaft für 

Außenwirtschaft und Standortmarketing mbH, Berlin, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 

31. Dezember 2020 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für 

Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung 

der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2020 

sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2020 und 

 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-

schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab-

schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken 

der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen ge-

gen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 



Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit 

§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen 

Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt "Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü-

fung des Jahresabschlusses und des Lageberichts" unseres Bestätigungsvermerks weitergehend 

beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen 

handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be-

rufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass 

die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 

unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss 

und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 

deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentli-

chen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 

Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzli-

chen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deut-

schen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstel-

lung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder 

unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die 

Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren 

haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf  

der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 

bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 



Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen 

Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften ent-

spricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind 

die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie 

als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den 

anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeig-

nete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der Ge-

sellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des  

Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 

Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist 

und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt 

sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung ge-

wonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht 

und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt sowie einen Bestäti-

gungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht 

beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung 

eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen 

oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise 

erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresab-

schlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beein-

flussen. 



Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-

haltung. Darüber hinaus 

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – 

falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prüfungs-

handlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die aus-

reichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, 

dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als  

bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte 

Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen 

beinhalten können. 

 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten inter-

nen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und 

Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen ange-

messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der 

Gesellschaft abzugeben. 

 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-

nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-

stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern 

angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit so-

wie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im 

Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der 

Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls 

wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, 

im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebe-

richt aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges 

Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der 

bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Er-

eignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unterneh-

menstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

 beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein-

schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zu Grunde liegenden Geschäftsvor-

fälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-

des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 



 beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesent-

sprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft. 

 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunfts-

orientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnach-

weise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetz-

lichen Vertretern zu Grunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sach-

gerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständi-

ges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zu Grunde liegenden An-

nahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige 

Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang 

und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger 

Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen. 

Berlin, am 4. Mai 2021 

CURACON GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Zweigniederlassung Berlin 

  

Hemmen Irmscher 
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 

(digital signiert) (digital signiert) 



Mit Gesellschafterbeschluss vom 24.08.2021 wurde der Jahresabschluss zum 31.12.2020 festgestellt. 

 

 

 


